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Das Projekt

• Ziel: Eröffnung und Verbreitung neuen Wege der 
Publikation und des wissenschaftlichen Austausches in der 
Mediävistik

• Partner:

• Projektstart: 1. Oktober 2018
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Aktuelle Situation: Verlage

Die Verlagspublikation wird bevorzugt, da 
• Mediävistik noch sehr an Printmedium orientiert
• Eingeschätzt als : 

• Verlässlichste
• Impact-stärkste                          Publikationsform
• Reputationsmächtigste

• Auch dank der Qualitätssicherung

Allerdings

• Kostenintensiv (für Autoren und für Nutzer)
• oft Lange Zeiten bis zur Verfügbarkeit der Ergebnisse → schlecht für 

die Wissenschaft, schlecht für die (jungen) Forschende
• Rechte müssen oft weitgehend an den Verlag abgetreten werden
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Aktuelle Situation: universale 
Repositorien

• Zentral (aber lokal) gespeichert
• Dauerhaft verfügbar 
• Kostenfrei dank Open Access für Nutzer, oft auch für Autoren keine Kosten 
• fachunabhängig

Allerdings:
• nicht fachspezifisch → unübersichtlich
• Wenig Sichtbarkeit, da oft keine aktive Verbreitung/kein gezieltes Content-Marketing
• Oft keine Vernetzung mit wichtigen Schnittstellen 
• Oft keine Qualitässicherung
• Daraus Angst

• Dass es nicht dieselbe Renommee wie eine Verlagspublikation hat
• Dass es kein Impact hat
• Dass die Inhalte irgendwann weg sind
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Das neue Projekt

Wie kann man die Vorteile der Verlagspublikation 
mit den Vorteilen der Open Access-Publikation in 
Repositorien kombinieren?
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Was ist AMAD?

→ speichert Publikationen
→ weist Publikationen nach
→ macht sie recherchierbar
→ weist ihnen einen PI zu
→ Langzeitarchivierung
→Vernetzung mit RI-OPAC

→ Kommentierung
→Aneignung
→Verbreitung
→Austausch
→Sichtbarkeit
→Qualitätssicherung 
→Vernetzung und Rückkopplung 

in der wissenschaftlichen 
Community
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Fachrepositorium Wissenschaftliches Blog
Strukturierender Speicher Verbreitendes Medium



AMAD: das wissenschaftliche Blog

www.mittelalter.hypotheses.org
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Was bietet AMAD?

Sichtbarkeit und weltweite Verfügbarkeit
1) Kostenfreie (für Autoren und Leser), niederschwellige, 

weltweite und schnelle Verfügbarkeit von 
Forschungsergebnissen

2) Stärkere Sichtbarkeit insb. für nicht selbstständige 
Veröffentlichungen

3) Transparenz der Wissenschaft (u.a. durch OPR und 
Versionierung)
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Was bietet AMAD?

Vernetzung und Dynamik
1) Dynamischer wissenschaftlicher Diskurs und 

Zusammenarbeit:
• der Disziplinen miteinander
• von Autoren und Rezipienten
• Der Gutachtenden und Begutachteten miteinander
• von Forschenden miteinander
• der Nutzer miteinander

2) Vernetzung:
• Der Akteure miteinander
• von zusammenhängenden Beiträgen
• Der Plattformen miteinander
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Was bietet AMAD?

Qualität
1) Gezieltes Content Marketing

2) Qualitätsprüfung
• Wissenschaftliche Redaktion
• Fachgutachter
• Open Peer Review

3) Reputation und Ansehen durch Vernetzung und 
Qualitätsprüfung

4) Dauerhafte und zuverlässige Archivierung
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Der Weg eines Manuskriptes
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Einreichung eines Manuskriptes > Redaktionelle Betreuung (und Auswahl?) > Veröffentlichung des Preprints > Fachgutachten > Open Peer Review (für alle einsehbar) > Überarbeitung und Redaktion > Veröffentlichung des Beitrags auf dem Fachrepositorium in OA, mit ISBN/PI usw.



An wen richtet sich AMAD?
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InteressierteAutorInnen

• Aufsätze
• Monografien
• Dissertationen
• Habilitationen
• Tagungsbände
• …

Forschende

Lernende

Lehrende



Fragen, Anregungen, Kommentaren?

24.09.18
AMAD – Archivum Medii Aevi Digitale 

https://mittelalter.hypotheses.org/12026
13

• Melden Sie sich direkt in der Diskussion

• Sprechen Sie mich an

• Schreiben Sie mir eine Email mit ihrem Anliegen an: 
amad@mittelalter.blog

• Lassen Sie sich über Neuigkeiten (Betaversion, 
Onlinegang) per E-Mail bzw. mit unserem Newsletter 
informieren

• Besuchen Sie das Blog www.mittelalter.hypotheses.org

mailto:amad@mittelalter.blog
http://www.mittelalter.hypotheses.org/
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